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Stellungnahme der RPG Südwestthüringen im Rahmen der Antragstellung des Wart-
burgkreises  auf Gewährung von Fördermitteln gemäß der “Thüringer Richtlinie zur För-
derung von Projekten und Maßnahmen der Regionalentwicklung und zur Gestaltung der 
Folgen des demographischen Wandels“ zum Projekt „Heimat mit Weitblick – Regional-
management für die Thüringer Rhön 

 
Für die Thüringer Rhön existieren bereits eine Reihe von Entwicklungskonzepten mit projekt-
konkreter Ausrichtung, die darauf abstellen, diesen Raum wirtschaftlich zu stärken, Daseins-
vorsorge und Mobilität zu sichern sowie Städte und Dörfer attraktiver zu gestalten. Ein Problem 
stellt jedoch das Defizit an qualifiziertem Personal zu deren Umsetzung dar. Deshalb verfolgen 
die Landkreise Wartburgkreis und Schmalkalden-Meiningen in Zusammenarbeit mit den 
Rhönkommunen sowie dem für Regionalentwicklung und Regionalmanagement in der Thürin-
ger Rhön zuständigen Rhönforum e.V. das Ziel, ein Umsetzungsmanagement für wichtige 
Leitprojekte zu beauftragen. Dazu wird seitens der genannten Projektträger (der Wartburgkreis 
ist handlungsberechtigt für diese beteiligten Projektträger) eine finanzielle Unterstützung ge-
mäß der o.g. Förderrichtlinie des Landes Thüringen beantragt. 
 
Mit E-Mail-Schreiben des Landratsamtes Wartburgkreis vom 12.02.2021 wird die RPG Süd-
westthüringen als Träger der Regionalplanung gebeten, auf der Grundlage der vorgelegten 
Unterlagen zu diesem Förderantrag eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Die vorgelegten Unterlagen wurden gemäß den im Regionalplan Südwestthüringen enthalte-
nen Erfordernissen der Raumordnung mit folgendem Ergebnis geprüft: 
 
Der Fördermittelantrag des Wartburgkreises wird unterstützt. Seitens der RPG Süd-
westthüringen wird das beabsichtigte Umsetzungsmanagement zur Realisierung der 
identifizierten Leitprojekte als erforderlich angesehen. Die Erfahrungen im Kontext re-
gionaler Entwicklungsinitiativen belegen die Notwendigkeit,  derartige Prozesse durch 
professionell arbeitende Managementstrukturen zu steuern. Diese bedürfen zunächst 
auch einer finanziellen Unterstützung durch bestehende/passfähige Förderinstrumente 
auf Landesebene. 
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Die schrittweise Umsetzung dieser Leitprojekte leistet einen wichtigen Beitrag zur er-
folgreichen Regionalentwicklung in der Thüringer Rhön und entspricht den diesbezüg-
lich im Regionalplan Südwestthüringen festgelegten Erfordernissen der Raumordnung. 
 
 
Begründung: 
 
Aufgrund des derzeitigen Fehlens von ausreichendem und in Sachen Umsetzungsmanage-
ment qualifiziertem Personal können die für die Thüringer Rhön wichtigen Leitprojekte: 

 Regionale Siedlungsentwicklung (u.a. Stärkung Innenentwicklung, Reduzierung von 
Gebäudeleerstand, Erhalt regionaltypischer Ortsbilder, interkommunale Abstimmung der 
Siedlungsentwicklung) 

 Regionale Daseinsvorsorge (u.a. Verbesserung der Lebensqualität, Ermöglichung wirt-
schaftlicher Entwicklung, Sicherung der Nahversorgung, Verknüpfung von Daseinsvor-
sorge und Mobilität) 

 Regionales Mobilitätsangebot (u.a. Verbesserung des öffentlichen, alternativen und eh-
renamtlichen Mobilitätsangebotes, Sicherung der Erreichbarkeit von Daseinsvorsorgeein-
richtungen und touristischen Angeboten, Etablierung innovativer Mobilitätsangebote und 
umweltfreundlicher Antriebstechniken, Förderung des Alltagsradverkehrs) 

 Leistungsfähige und nachhaltige Wirtschaft (u.a. Stärkung der ländlichen Wirtschaft 
und ihrer Wertschöpfungsketten, Sensibilisierung für Berufe in der Region zur Vermeidung 
von Abwanderung, Fachkräftegewinnung, Förderung regionaler Produkte) 

nicht im erforderlichen Maße umgesetzt werden. 
Angesichts des demografischen Wandels, der für die Thüringer Rhön einen erheblichen quan-
titativen Bevölkerungsrückgang und ungünstige altersstrukturelle Verschiebungen bedeutet, 
ergibt sich für diesen Raum ein dringender Handlungsbedarf für gegensteuernde Maßnahmen, 
wie mit den Leitprojekten aufgezeigt. Insofern ist es nur folgerichtig, die bestehenden Defizite 
in Sachen Umsetzungmanagement schnellstmöglich zu beheben. Das zu beauftragende Um-
setzungsmanagement im Kooperationsraum der Thüringer Rhön sollte gleichermaßen fachli-
che Expertise als auch Prozess- und Moderationskompetenz aufweisen. Es fungiert naturge-
mäß als Koordinator, Bindeglied, Kontaktpfleger, Moderator und Motivator im gemeinsamen 
Entwicklungsprozess. Diese Aspekte berücksichtigend plädiert die RPG Südwestthüringen für 
ein solches Umsetzungsmanagement. 
 
Betreffs der inhaltlichen Ausrichtung der umzusetzenden Leitprojekte  besteht eine grundsätz-
liche Vereinbarkeit mit den im Regionalplan Südwestthüringen (2011/2012) festgelegten Er-
fordernissen der Raumordnung. Exemplarisch sei hier auf Folgende verwiesen: 
 

1.1  Raumstrukturelle Entwicklung – G 1-2, G 1-4, G 1-6 
1.2  Zentrale Orte – Z 1-1 
2.1  Siedlungsentwicklung – G 2-1, G 2-2, G 2-3, G 2-4 
3.1  Verkehrsinfrastruktur – G 3-15, G 3-16 
3.3  Soziale Infrastruktur – G 3-30, G 3-32, G 3-33, G 3-35, G 3-36, G 3-43 
4.    Freiraumstruktur – G 4-2 
4.3  Landwirtschaft – G 4-11 
4.6  Tourismus und Erholung – G 4-29, Z 4-7, G 4-33, G 4-34, G 4-37 
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